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ALTSTADTRUNDGANG (1,5 Std.) 
April bis Oktober
Mo bis So 11:00 Uhr
Tickets & Start: Greifswald-Information
 
FISCHERDORF & KLOSTERRUINE (1,5 Std.) 
Juni bis August | Sa 14:00 Uhr 
Tickets & Start: Wiecker Holzklappbrücke
(Wärterhaus)
 

STADTFÜHRUNGEN

NACHTWÄCHTERFÜHRUNG (1,5 – 2 Std.) 
April bis Oktober | 1. Freitag im Monat | 20:00 Uhr 
November bis März | 1. Freitag im Monat | 18:00 Uhr
Tickets & Start: Greifswald-Information
 
KULINARISCHE FÜHRUNG (3 Std.) 
ganzjährig 
2. und 3. Freitag im Monat | 16:00 Uhr
Tickets & Start: Greifswald-Information

Caspar-David-Friedrich-Bildweg

Ostseeküstenradweg

Parkplatz

Leihfahrräder (UsedomRad)

Taxistand

Bushaltestelle

Toilette

Fähranleger Museumshafen   
In den Sommermonaten pendelt der 
100 Jahre alte Dampfer „Stubnitz“ mehrmals 
täglich zwischen dem Museumshafen und 
dem Fischerdorf Wieck.

LEGENDE

P

WC

BOTANISCHER GARTEN   
Er wurde 1763 innerhalb der Stadtmauern ange-
legt und 1886 an seinen heutigen Standort 
verlegt. Herzstück des Gartens sind die denkmal-
geschützten, historischen Gewächshäuser. Das 
Arboretum entstand 1934 in der F.-L.-Jahn-Str. 
und beherbergt etwa 100 Gehölzarten. 
  
WALLANLAGEN 
Im Jahr 1264 wurde mit dem Bau einer Ver-
teidigungsanlage begonnen. Von den einstigen 
Mauern, Gräben, Türmen und Toren sind der 
Wall und Wallgraben erhalten geblieben. Sie 
wurden 1782 zu einer Promenade umgestaltet 
und umschließen die Altstadt über 2 Kilometer.
  
ST. JACOBI  
Die kleinste der drei gotischen Backsteinkir-
chen wurde 1275 erstmals urkundlich erwähnt. 
Ab 1400 erfolgte der Umbau zur dreischiffigen 
Hallenkirche und der Anbau des Chores. Von 
1807 bis 1810 nutzten napoleonische Soldaten 
die Kirche als Feldbäckerei.
  
ST. JOSEPH 
Die im neugotischen Stil errichtete 
Probsteikirche wurde 1871 geweiht. Neben der 
Kirche befindet sich das Grab von Pfarrer Alfons 
M. Wachsmann. Er ließ von 1930 –1932 einen 
neuen Hochaltar und Kreuzweg errichten.

HISTORISCHER CAMPUS 
In der Sternwarte (5a) befindet sich das 
weltweit einmalige Carl-Zeiss-Doppelteleskop; 
die alte Universitätsbibliothek (5b) wurde von 
1880 bis 1882 nach Plänen von Martin Gropius 
erbaut und im Auditorium Maximum (5c) 
befindet sich der berüchtigte Studentenkarzer.  
  
UNIVERSITÄTSHAUPTGEBÄUDE 
Die Universität wurde 1456 gegründet. Das 
Hauptgebäude im Renaissancestil entstand 
zwischen 1747 und 1750 nach Plänen des 
Professors und Architekten Andreas Mayer. 
Die barocke Aula gehört zu den schönsten 
Festsälen im Land.
  
RUBENOWDENKMAL 
Der 12,10 Meter hohe, neogotische Zinkguss 
wurde 1856 von Friedrich August Stüler 
anlässlich des 400. Jubiläums der Universität 
geschaffen. Die sitzenden Plastiken stellen 
Vertreter der vier Gründungsfakultäten dar; 
die stehenden Figuren Landesherrn und 
Förderer der Universität.
  
ST. SPIRITUS 
Das einstige mittelalterliche Hospital wurde 
1262 erstmals urkundlich erwähnt und diente 
bis in die 70er Jahre der Altenfürsorge. 
Die niedrige Hofbebauung datiert aus dem 
18. Jahrhundert. Heute beherbergt das 
Gebäude ein Zentrum für Kunst und Kultur.

FISCHMARKT 
Im Mittelalter war der Fischmarkt zentraler Um-
schlagsplatz für den im Stadthafen gelandeten 
Fischfang. Der im Jahre 2000 eingeweihte 
Fischerbrunnen des Rostocker Künstlers Jo 
Jastram erinnert an diese Zeit.
  
RATHAUS 
Als Kophus fand das Rathaus 1369 erstmals 
urkundliche Erwähnung. Es ist Sitz des Ober-
bürgermeisters und der Bürgerschaft. Die 
barock ausgeschmückte Ratsstube wird heute 
als Trauzimmer genutzt. Das bronzene Portal am 
Seitenflügel erinnert an die kampflose Übergabe 
der Stadt am 29. April 1945 an die Rote Armee. 
In den Arkaden am Markt ist die Greifswald-
Information zu finden.
  
MARKTPLATZ 
Auf dem 11.000 qm großen, mit Lausitzer Granit 
gepflasterten, Marktplatz wurde bereits im 
13. Jahrhundert Handel betrieben. Heute findet 
viermal pro Woche ein Frischemarkt statt. 
Die vier Trinksäulen erinnern an Brunnen 
aus dem Mittelalter. 
  
GOTISCHE GIEBELHÄUSER 
Die beiden gotischen Giebelhäuser am Markt 
11 und 13 datieren bis ins 13. Jahrhundert zurück. 
Als einstige Kaufmannshäuser zählen sie zu den 
schönsten Beispielen mittelalterlicher und 
hanseatischer Backsteinbaukunst. 

DOM ST. NIKOLAI 
Die Taufkirche des Malers Caspar David 
Friedrich wurde 1280 erstmals urkundlich 
erwähnt und 1457 zum Dom geweiht. Der 
Kirchenraum ist im neogotischen Stil aus-
gestaltet. Auf dem 98 Meter hohen Kirchturm 
befindet sich eine Aussichtsplattform.
  
CASPAR-DAVID-FRIEDRICH-ZENTRUM 
In dem ehemaligen Wohn- und Geschäfts-
haus der Familie Friedrich wurde der 
berühmte Maler Caspar David Friedrich 
am 5. September 1774 geboren. Eine Aus-
stellung gibt Einblicke in das Leben und 
Wirken des Malers; in den Kellergewölben 
befindet sich die Seifensiederei des Vaters. 
  
ALFRIED KRUPP 
WISSENSCHAFTSKOLLEG  
Das Kolleg unterstützt die Wissenschaft und 
Forschung an der Universität Greifswald und 
macht den Wissenschaftsstandort Greifswald 
u.a. mit Vorträgen und Symposien national 
und international sichtbar. Es ist nach Alfried 
Krupp von Bohlen und Halbach benannt.
  
CASPAR-DAVID-FRIEDRICH-DENKMAL  
Die Bronzestatue von Caspar David 
Friedrich wurde von dem Lübecker 
Bildhauer Claus Görtz geschaffen und 
am 8. Mai 2010 in unmittelbarer Nähe 
zu Friedrichs Geburtshaus eingeweiht.

POMMERSCHES LANDESMUSEUM  
Das einstige Franziskanerkloster beherbergt die 
größte Sammlung pommerscher Kunst- und 
Kulturgeschichte. Eine gläserne Museumsstraße 
verbindet das klassizistische Hauptgebäude 
mit der Gemäldegalerie, in der Originale von 
Caspar David Friedrich, Philipp Otto Runge 
und Vincent van Gogh hängen.
  
ST. MARIEN 
Die gotische Backsteinkirche aus dem Jahr 1280 
gehört mit ihrem imposanten Ostgiebel zu den 
größten Hallenkirchen Norddeutschlands. Zum 
kostbaren Inventar der „dicken Marie“ zählen 
die 1587 gefertigte Kanzel und die 1864 erbaute 
Mehmel-Orgel. Haben Sie schon den Wal entdeckt? 
  
KOEPPENHAUS 
Der Schriftsteller Wolfgang Koeppen wurde 
hier am 23. Juni 1906 geboren. Sein Geburts-
haus beherbergt heute das Literaturzentrum 
Vorpommern, das Koeppen-Archiv mit dem 
Nachlass des Schriftstellers, ein Literaturcafé 
sowie wechselnde Ausstellungen. 
  
FALLADAHAUS 
Geburtshaus des Dichters und Schriftstellers 
Hans Fallada, der hier am 21. Juli 1893 unter 
dem bürgerlichen Namen Rudolph Ditzen 
geboren wurde. Die ehemalige Wohnung 
der Familie Ditzen ist heute Sitz der 
Pommerschen Literaturgesellschaft. 

THEATER VORPOMMERN 
Das Theater präsentiert anspruchsvolle und 
unterhaltsame Aufführungen in den Sparten 
Musiktheater, Schauspiel, Ballett und Konzerte. 
In der angrenzenden Stadthalle finden 
ebenfalls zahlreiche Veranstaltungen statt. 
Veranstaltungstermine finden Sie unter:
» kulturkalender.greifswald.de
  
FANGENTURM 
Der Fangenturm wurde 1329 als Teil der mittel-
alterlichen Befestigungsanlage erstmals urkund-
lich erwähnt. Ende des 18.Jahrhunderts nutzte 
die Universität den Turm als Sternwarte. Heute 
beherbergt er das Büro des Hafenmeisters. 
  
MUSEUMSHAFEN 
Der alte Stadthafen von Greifswald 
und der Fluss Ryck besaßen im Mittelalter 
eine wichtige Bedeutung für den Handel und 
Umschlag von Waren. Seit 1994 ist er Heimat-
hafen von über 50 historischen Schiffen und 
damit der größte Museumshafen 
Deutschlands. 
  
MUSEUMSWERFT  
Die Buchholz’sche Werft von 1912 wird heute 
als Kulturwerft und Selbsthilfewerft für die 
Eigentümer der Schiffe im Museumshafen 
betrieben. Traditioneller Holzbootsbau wird 
nur wenige Schritte von modernem Yachtbau 
entfernt erlebbar.
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E

Jeder der nach Greifswald kommt, 
muss ihn probiert haben – den Pflau-
menaugust. Das Fischbrötchen ist 
eine lokale Berühmtheit. Deren Er-
finder „Fisch13“ wurden 2017 mit 
dem Seafood Star für das beste sta-
tionäre Fischgeschäft ausgezeichnet.   

Schuhhagen 13 
» fisch13.de

PFLAUMENAUGUST

A

Der Greifswalder Tierpark liegt idyl-
lisch in einer 3,6 Hektar großen 
Parkanlage. Liebevoll und naturnah 
gestaltete Tieranlagen sind Heimat 
von über 100 Tierarten. Das gemütli-
che Tierparkcafé mit Blick ins Grüne 
lädt zu Kaffee, Mittagstisch und haus-
gemachtem Kuchen ein. Anlagen 3 

» tierpark-greifswald.de

TIERPARK

B

Zur Badelandschaft des Freizeitbads 
gehören ein Sport-, Sprung-, Vario- und 
Außenbecken sowie ein Spaßbecken 
mit Massagedüsen, Wasserfall und 
Strömungskanal. Auf kleine Besucher 
wartet ein Kinderbecken, eine 40m-
Wasserrutsche und ein Indoor-Spiel-
platz. Die Saunalandschaft lädt zum 

Entspannen ein. Pappelallee 3 – 5 
» freizeitbad-greifswald.de 

FREIZEITBAD
Wechselnde Kunstausstellungen, fein-
ste Keramik, liebevolle Einzelstücke 
sowie eine exklusive Auswahl an 
süßen und herben Spezialitäten, 
Wein, Gin und anderen Spirituosen 
füllen den Raum für Kunst, Design 
und Genuss. Besonders empfehlens-
wert: Das Gintasting zu festgelegten 

Terminen! Tel. 03834 8543710
NEUE ADRESSE: Markt 25

KUNST DESIGN ETCETERA

DC

Inspiration auf zwei Etagen: Große 
Auswahl an stilvoller Papeterie, Brief-
karten, Urlaubsmitbringsel, Künstler-
bedarf, Spiele und mehr für Zeitver-

treib, Kreation und Gestaltung.  
Brüggstraße 11, Tel. 03834/2691

» papierhaus-hartmann.de
kontakt@papierhaus-hartmann.de 

PAPIERHAUS HARTMANN

G

Hier geht fangfrischer Fisch wie Dor-
sch, Hornhecht, Zander und Co über 
die Theke. Angeboten wird der Fisch 
küchenfertig, gesalzen, mariniert, ge-
kocht, gebraten, gesäuert, als Salat 
und auf leckeren Fischplatten. Als Fi-
schereigenossenschaft pflegen sie 
lange Traditionen des Fischfangs und 
bieten den Fisch in Wieck und auch in 

der Greifswalder Innenstadt an.
Brüggstraße 31/32 » wiecker-fisch.de

WIECKER FISCH

(Anzeigen)

Du hast Lust auf kleine und große 
Abenteuer? Das Trekkinghaus stattet 
Dich mit funktioneller Kleidung, Schu-
hen, Rucksäcken, Zelten, Schlafsäck-
en, Zubehör fürs Wandern, Campen, 
Bergsteigen und vielem mehr aus. 
Dich erwartet eine kompetente Be-
ratung und Produkte der verschie-
densten Marken für den Freizeit- und 

Outdoorbereich. Lange Straße 34   
» trekkinghaus-greifswald.de

TREKKINGHAUS
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